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Wach ber vichrigen
&o ol alten als neuen

PROPORTION.

Worinnen nidht allein unter{chicdeneDdrs

gel der beriifmeeften SBau:Meiffer, entdeckee , fone

been audh vornebmlich neue Megeln gegeben twerden 5
iieman die fdnff Ordnungen der: DBowRunft ineis

ne beffeve tibegeinftimmung Bringen foll,

Yilles nacy denen beften Romifchen Ao-

tiquitzten, jufolge der berdhmeeften Autoren,
auf efne Furge und deutliche Ave verfaffes/

Und auffs nene mic cinem Maaf:Stab
veefeben ; burdh

Sobann Balthafer Lauterbady /
bro Doch-Fiie . Durehl, ju Braun{chroeig und
Sineburg BausMeifter / und Profeflor dee Mathema»
tique'gu TWolffenbilitel,
Ans dem Srangdfifcben Bbesfese.
Oritte Auflage.

25_32333(55 / fu finden bey E}ni)aun Soadyim Pifchelns
Kupfiesfecyesn und KunfHindlern; 1714,
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Borberidyt des Uberfesers,

S oAt Hfin gegenwartigem Trae
> cteegen fid) bemifet/ Dag meis
\, fEemit foldyen Whortern Teut(dy
NN ju geben/ weldye Denen Baumeis
- Ternnidytunbetanntsydren/md ift barinnen
vornebmlich Goldmanns Wereke von ber
Baubunft/fo der bevithmte Dere Sturm heys
aus gegeben/ nadygefolget. el {id) aber
dennoch viele Lefer finden dutfften/ denendie
Srangdiche SunfbWirter befonmnter fenn
modhten alg Die Teutfchen: s dicnret felbiz
8es nadyfolgendes Regifte jedodh nur tiber

| Die hierinnen befindlidyen Whrter, sum Lna
tervidyee: %ai’iintrraudyeinigci"iaib/hit‘man
licber Frangofeh bealten wollen/ob fie gleidh

von einigen quff beygefeste Weife verdolmets
et werden,
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A Neiquitez, Antiquitdten , 8. | dibergeblice

bene Stitdle von dex Alten (fren Sebduo

bml

Arcade die Bogenlaube.

ArchiteGuee die Bau: Kunff,

Architrave ber Unterbalden,

Axc die infe fo [dngft der Saulen durs Centrum
aebt.

La B?ﬁ- der Saulen-Guf,

LLc Baton der Pfinfl

fc Cathete die perpendicular ={inie.

le Centre der Miccelpunet,

le Chapitean dag Capitdl, bdex Kusuff an elnee
Saule.

Civil-Bau-Kunl,  Die Bau-Kunft wie man
;_p;u&ftc und Sibdude in Seadten sinvicyren
olle.

1s Colonne dle Saule,

1a Compofite die Rdmifhe Saule.

I3 ‘Congquille bie Sdhnece.

leCorne tine fornformidyte Sefe,

12 Corniche der Krang.

le Dé der Wifel.

Ja Diltance die QLeite.

1a Diagonale die inie fo o einer Gcfe eines Bievs
ec'es, duvchs Centrum Gindurdy, bif an dle ge-
gentiber ftepende Ele gejogen wixd.  Semidia-

gonalis ift folebe &iuie nue bif anbad centrum,

undalfo nue falb.
‘ l¢ Dke-

hi

laf
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] Ie Diametre die burdymeffende Sinie, fo tiber einem |

: gengen Sicdel miten durdh deffen Centrum ges i
bet.

Entrecolonnement bie JmwifchenWeite.

le Fult dec Stamm oder Scbaffe an einer Siule.
la Frife der Boreen.

- laGalerie der Gang.
I’ Harmonie die Ubereinftimmung.
P Impofto der Kdmpffec, gleidyfam dag Capitdh
cines MebensPeilers.
la Lame die &eiffe oder Sefimfe.
leMcdule der Dodul, 3. i. die Dicfe derSdule une
: ten an dem Fuffe.
Is Metepe sber Mctofche die Swoifden-Tieffe.
: Ies Membres bie Gleider s d.5 Theile eines Stils |
efes.
! le Modillon der SparvensKopff. i
Ordre Ordnung/ deren inder SOau=Kunft fiinfer.
ley find. _
Ordonnance HuffteTung, Anfekung.
Oval CEpformig = vund. i
Parallel gleichfchidbeiq, i
Perpendiculair Blegredstd Gevunter ge§end.
le Piedeftal der Saulen - Seyt,
: le Plan der Brundrif.
; laPlinthe die Taffel worauff dle ganke Shule v I
E Qet. T
: laPotefenctre dag Genfter-Sericdee, It
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& 6) S
le Profil dex Durchihniee.

Ia Proportion, die Berhaltnif.
Quarré fd;od tfoemig + vollftdndlg quadrat wie
ein Jeld imSdadfpicle.

laRifalite die exfte Swifden-Weide.

12 Saillie die Ausladung.

1a Symmetric die Jusmeffung.

1a Sporte oder decharge: die Hevansridung.,

1c Talloir. die Platte.

la Trabeation das Sebalde,.

1a Trace bee 3ug dex eder im Ybreiffen..

le Triglyphe der Orenfchlis,,

Ye Vale det Sapffen an den Spareenfnfenin dee-
Borifchen Ordnung.

la Volute die Yuffeolung in dex-Sonifdjen Ords
nung. ic.. '
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D8 Autoris Erinnerung.

€t Ticul Ddiefes Traftztgens

gibt alfobald 3u erkennen, Vak

es niche fise Anfanger/ oder Leus

tedie von der Bau-Runf gans

nicbts veeffeben, anfgefener worden fey:
Oenn anff folchen €all Latte man die Sar
cheauf cine andre Ave undingans anderes
Oronung abbandeln miffen.  Sondern
esifF blof in der Abflcbe verfertiger wore
Oers, Damit man durcd ein (tharffes Liachs
finnen, und genaue Unterfuchung, deffen #
was die berfibmeeffen BauWTeiffer bievon
gefcbricben baben, eineridbtige Proporion
untet denen finff Ordnungen der Sius
len, beraus bringen, und. 3ugleich denen
foin diefer edlen. XDiffenfchaffe etfabren
find, Gelegenbeit geben moge , Oieferr
Dingen weiter nac% sufinnen. Dans
nenbero witd der geneigre Lefer nide e
gitig auffnebmen, wenn ich voraus fege,
Daf b der Haupt. Grund von denen
finff Ocdnungen der Sanlen, ibre Abs
4 - theis
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&30
theilungen ) Steiicke und Blicder woraus
ie bcﬁcgm, nicbe unbebande fey, als wels
dbes B¢ bey andeens Autoren weitliuffeig
nachlfcblagen tan.  Qernees daf er wiffe;
was Nlodul, Dreyiblige , Jwifcben-tiefo
fern/) Sparren-Ropfieund dee gleichen fey.
cb begniige mich vot difmal damie, daf
ich erwas getban babe, worauff nody mnies
Mand gedache, und davon / (o viel mir bes
wuft! nogh niemals was in Deyck gekoms
menift. — Jweiffeledetobatben nicbe, dah
snicine Arbeitniche foltevon allen veeninfls
gigen und verfiandigen Leuten gebilliges
wetden und daf fiejolche niche als cin Jeia
chen meiner guten Intention aufiebmen (ol
sen: Wieich mich denn auch nur dem L
sbeil folcber Leute, und niche unetfabre
nes Spliceer-Ridheer pntes,
wetffe.
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Borrede

S toerdeh ohne Jiveiffel wiel
Licbhaber der Baw-Kunft davor

balten’ dag e unnothig fey /

bon einer befannten, und ihrer Meye
nung nady erfdhdpfieen Materie/ einen
Tractatu fdyreibens und unter die Preffe
gugeben, toeilman biervon ungehlig vie-
le Biicher findet/ welde fo twob Die qlter
alg neuen berubmeeften Bau: Meifter /
iu allechand Spraden gejdyriebeu haben.
Lind diefes ihr Urtheil it nicht obne
Grund; dennwir haben die fhonenIWers
de ded Vitruvii, eines alten/ 3u feince
Seit gefcyicEteften und bertihmeeftenBau-
Meifters/ nodybig heute: Wee ingleis
chen Ded Palladii, PegSerlio, desd Vigno-
la, D¢8*Branca, Peg PetrijCatanei, des
Vincenzo Scamozzi und anderer ifire
x5 Wers




X0, Borrede ¥
Werde/ die Biidyer des Roland Tre-.
arte, deg Bicafart, P¢g Blondelli s 068
Muets und. anderer Beutigen. Seriben-
ten ju gefdbiveigen 7 Yoeldye fich aufs
eufecfie bemihet fhaben / fo. wobl in
Befchreibung und ufammentragung
Der Antiquitdten und. fhen fitnfferfey
Sdulen/ als i Gegeneinanderhaltung
foldher Antiquitdten und dct Autoreh
fo. vorher davon aefdyricben BHaben,
wic nidht weniger iy Berbefferung
folder Autoren: felber, Borinne fie.
mit foldher Deutligheit- ynd Beredfams
Feit gearbeitet haven, alg thnen pyr
moghdh gervefenn ift.  Sie find auch
ierinnen: defto. mefyr ju ritlmen - und
st ehuen 7 sweil fie yng ben Weg su
hoberer- Grekgntnig erdffiet  Baben,
IUDLS Defto wenigers wenn man der
meiften obgedachten  Autorep ifire
Sdyrifften wie tibmlidy fie audy fony
fien find/ qenau uberleget, fo findet
man/ oag fic faft alle in dem Gyinys
lidften Puncte einen Haupe = Man:
ael habens nemtich in dey ubereinftime
; meny




Borrede. L
genden. Proportion D¢t funff @gdulen,
foman eine gegen die andere halt/ und
im Gebraudse der Swifdicn » Weiten
und Arcaden / yoenn mon das ganfe
ABer jufammen nime / und daf ?fe
die: ifnen sufommende: Symmetrie. yejf
uberfchritten. baben. - Denn ¢S iff
nidyt genug / Dafi jede ©dule infonders
Beit und. vor {idy/ eine guite: Symme..
trie habe/ und dag fidy alle Sheile/ Sty

e und: Glicder, davaus fic Geftchet s

vollFommen wobl gegen einander vers.
Balten; Gondernesiffaudyvonnthen,
Dag diefe Symmetrie bepallen filnfSdau-

Ten sufamimen/ und twenn man, die eine.

et geach dic- andevn. DHalt 1 in acht
genomimet fey.  Denn wenn man
vonden Saulen unterfchiedene: oder alle
Arten bey einander anfrifit / fo. fichet
mat, dag fie theils sutleinund theils: alle
augtof fenn, Yoie ma. diefes. bew. denen
erfievivelnten beften  Autoren: erfehen
Fan, twelches aber der natutlichen. Ordy
pung gutviedey laufit. P

Und damit i Dif/ was idy 1c6o ane
gefuly
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12 Bortede. g
gefisbrethabe 7 audy evweife/ fo will ich
bie Hobe der Sdulen jum Crempel nely
men/ al8 nadysweldyer man alle die andern
Abtheilungen einwidtet, Palladius gieht
der Tolcanifdyen 7. Modul indie Hife s
obdet fieben mahlfo viel in die Lange/ al8
folche an ifirem Gtamme gegen dem Fufy
feinder Didehalt: Der Dorijehen giebt
e 7:.big 8. der Sonifdyen o. der Coring
thifhen 9%, und bder Romifden odey
Compolitz 10 Nobdul 5 weldhes' in gless
den Vitravius tht, Vignola gigbt
Der Tolcanifdyen gleichfals 7. Moduls per
Dorifdien 8. det Jonifdhen 9. der Gy
vinthifdyen und Romifhen 10, Moy,
Aber man findet Feine ﬁbcreinﬁimmige
Proportion 3ivifdyen diefendafion: Denn
unterdett Sdulen des Palladii iff e Soni;
fhe, twenn man den Fug und pgg Sas
pital regnimmt , um 3 Modul (4,
gec als die Corinthifde fo darper 3u
ficben Fommt / weldyes febon cin Q%ags
: -e 4




Borrede. %

Sehler ift.  Vignola witfft die Pro-
portion det orinthifdyen und der Romis
fthen Ordnung untereinander/und madt
{ic bepde von einerley Hobhe. Audy ift
die Corvinthifcbe Seule in Anfehuna dee
Sonifcyen / Ficher / als die Jonifdy ire
Anfehung der Dotifdhen ift 5 Denn die
Dorifdye hat7. DModul / die Jonifehe 8.
und die Corinthifdye nur 7. und alfo ift
die Dorifche von der Sonifdyen um emer

 gangen Vodul unterfdyicden / da dody

Die Ssonifdhe von der Corinthifhen nur
um = DModuldifferiret.  Und auff folcdhe
vt fommts beraus : Oag cine fhwadye
Saule cine ftdrcfere tragen mufs weldyes
der natirlidhen 1 dnung su wider lauffe/
dennvermoge {elbiger foll allezeit die una
terfte ©dule Firger und frdrder algdie
obere; die obcrfte hingegen deftolingee
eon.

i Scamozzi ift ierinnen ein twenig
accurater’, Denn er giebt der Tofcani-
fden Sdule 75 Dodul, der Dotis
{dhen g2 der Sontfchen £3. Der Romifdyen
Cleldye e weaen ihres fiarden Git'aftg
dle




14 Boreede.,

——

tdles mit gutem Grunde :wiiden i
Govinthifche hineingefeget 3 ?l@?nu?g
det: Corinthifien 1o, * 9y pag fics
dicerfte Saule gegen die andere phen fo
veridlts wie die dritee aeaen die vierdtes
unddie andere geaen die dritte tvje
Dic vierdte gegen die finffte.  Nicheg
Deftoweniger hat ep dennody audh deg
{qauptﬁpum;s’ verfebhlet; denn Die Sos
Bifdhe Sdule it in Anfehen der Doris
fhen nody um wiel Hirger/ al8 dip Doz
vifdye i Anfehung der Tolcanifdhen ift
:nbcm Diefe lesten  um einen gangen

Dodul/ bergeen die erffen beyden pyr

um 3. Modul unterichicden finds ywels

dyes fihon ein Febler it.  Die E»‘a“ad‘)c'
wurde beffer angeaeben feyn, 'n;s:m Dig
Tofeanifthe Sgule unp die Dorifche nup
umi: Modul differicten, foell i%.mn fie
allezeit unten berum braudye/ yny wenn
die Sonifhe immer die Hole von gz
Moduln behielte,  Von denen arbcr?i‘
Autoren will ih jeso nicht veden.

Wie
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g Borrede.

Wit twollen uns bey dem Scamoz-
zi , yoelchen id) unterallen andern nodh
bov den accurateften halte , etrwas [dne
ger verweilen : Wenn man feine Qi
{chensveiten und fondetlich 1was ¢r Rifas
lita mennet, betrachtet/ fo findet many
dag diefe Rifalita in der Tofcanifelyen Ors
nung 15 Nodul habe / in der Dorie
fhen 1z in der Sonifden 13 in der
Romifden i, undin der Corinthis
fhen 1. Nun veime mir eincr dier
fe s. Rifaliten in einem Bau jufamy
men/ fowill ich ibn foben.  Unterdeffen
ift die Tofcanifdhe Sdule fehwdcher als die
Dorifdhe / weldyes wider die natrivliche
Ordnung ift / und die Sonifche it wag
mebe denn 3. und nod nicht gar 3. hiv
her alg die Dovifde , weldes laderlidy
ift.  Audy Hat die oberfte Dicke der Dos
vifhen Sdulen nicht eben den Nodul
svie die Sonifchen/fo hierauf folgen/ yoels
ches gleidywobl nacy ded Scamozzi ey,
nung alfo feyn folte, Ferner fo ift die
Romifdye fravcrer und bhoher/ alg bie
- Sonifdyes voeldhes wider Dig nmugd%e
5 17




N Borrede. o
Ordnungift.  Dag ift getwif/ dag man
endlich die Rifalice su denen oberfen drey
Drdnungen herausbringenfonte; wenn
man der Covinthifthen Ordnung ihre Ri-
Glitader Sonifden , und der Sonifchen ifye
ve Oer Corinthifden gdbe/ auffoldie Weis
fefonte man nody einige Proportion trefs

fen; abertwag belffen micy alsdenn die
Regeln/fo Scamozzi gighet ?

Chenfoifts audy mit feinetts tvifdens
soeiten und Arcaden befchaffen; und idy

finde bievinnen durdygebends Fein tiichtis

gesFundament bey ifim.  Obgleidh feine
Proportiones alle mit einander vichtig findy
wennman fieallein, und jediwede befons
ersamvendet, alfo dag man die Auffs
fiellung nurvon cinerley Sdulen madht/
ofne dag anderedabey Fommen,denn auf
foldyen %ﬂu' ift die Proportion burdyge-
hends wobl in Acbt genommen,  Ybey
fobald die Saulen alle zufammen ges
nommen werden /  oder man deren
nur gwenerlen bey  einander gclgatu;

: Y
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et/ fo fallet alle Ridtigleit dies

‘Autoris fiber einen Hauffen, und es

fheinet nicht8 miehr accurat bey ihm

- 3U fevn.

Mt den meiften andertt Autoren iff
8 cben {o befchaffen/ und man {oll
noch den erften feben/ weldier das fe-
nige was i igofuche, genau in adt

- genommen bacte, Diefes und nodh

viel andetes hat midy berwegen gegens
Wwartiges  Tractargen u verfertiyen,
und aus denen beften Antiquitdten und

Deriihmitefien  Autoren - eine  gewifie

Proportion fervor ju fuden/ davauff
man fidy fibnlich verlaflen ditefre,
und folde Ddermaffen auszufithren,
dag man fic audh bey Saulen von gleiz
cher Hihe antvenden Fans denn auff

. folchen Fall folget nothioendig / daf

eben dicfe Sadye angehen mug/ wenn
Die obern Sdulen etivasd nicdriger find
algdie unterften.

Diefe Avbeit habe idy evftlichblof ju

smeinem eignen Gebrauche vorgenom:

men 5 nacdhdem aber vigle Liebhaber
B ver




18 Boeede-
der Baw Kunft geroninfdiets daf e
fes siwar unanfehnlid, aber unterdefz
fen dodhy fehy nugliche WercEgen/ 3um
Orude befordert und der gelehreen
Wele mirgetheilet werden modyte s fas
Be ich ibnen bierinne gar gerne figen, g
und baburgb_a%gg:d) atlen dewjenigeny @
fo fidy aufdiete Wiffenfehafft legen, dies
nen wollen.  Werde idy nadygehends
cefabren’ bages geneigt aufgenommen
worden fey/ fo bin ichwwillens daffelbe
u ocrmebren/ und vou allen Theilen
oer 5. Ordnungen St Weife zu |
bandeln. Unterdeffen voolle<fidy d ¢ | T}
geneigre 2efer  mit diefem FurBen Auss | :
guge beanitgen laffen / und darum iy |
thi fonderlid bittes auf meine gure
Intention f¢hen,
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r } und Abtheilung ing:

| gemein.

S f Y18 dem wad vorfer gefagt vors
'\ ven/ exhellet yur Sentige/dafed

NE =N in der Symmetrie alley Saus
fen; wenn man deren eine
SR At gegen die andern BAlt,
S0t oy gevinges fey, die
Pmpomon wobl in adhe ju nebwen: Und
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20 RKurtier Begriff

daf egnidhe genug fey, va§ man die $Hihe dee
Saulen nadh feiner cigenen Fantafen einvichter,
und bernadh die Anfftelung in den Antiquititen
auffudyet, fondecn daf noch was mefrevs daju
gefove.  Diefe Proportion flefies meines Gre
adyeens i ibrev beften Ridhtigfeity wenn man
gwifchen der Tofcanifthen Sdule und der Corins
thilthen, drey wofl proportionivte mitelere
Saulen fucbet; und alsdenn jur vsligen $dnge
Derfelben, von neuen die Fiffe und Capitdler
bepvechnee.  Jtun findet man in ver Antiquirds
und bey den Autoren, Feine beffere Tofcan;fdhe
Saule, afg die 7. Modul, und Feine beffere Cos
vinehijdhe /al8 die 1o, Modul body ift. Wenn
man von diefen bepden Sdulen  die Siiffe!
und - Capitdler finwegnimme, fo bebale der
Samm von bdes Toleamifdhen 6, Modul,|
oder, (roeil der N2odul in 6o. Lheilehen einges,
theilet wicd , wie man bey allen finff Ordavns,
gen gu chun pfleget,) 360. Minuten oder Theils]

shen, und die Covinthifthe X Mpodul, eyl
5 00, Minuten,

Wenn mtan stvifchen diefen Henden aufjers
ften Ordnungen, obgedadhter maffen, 3. mitclere
proportionirte fudiet/ und von neuen die Jifje
und Qapitdler daju vechner, fo befomme Dit,

Tofcanis
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chet,
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itdler
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Siifie!
[t der
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onune

feils|
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ttlere
Siiffe
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Oet Civil- Baus Kunft, 21

becamfcf;c Saule 7. DModul/ die Dorifche

7%  die Sonifdbe . unb4 Minuten, die Romie
the 9. Mod. und 20. SRinuten, und die Cos
vinthifhe yo. Modul, Doch muf diefe Pro~
portion der §. Sdulen nur alfo verffanden toers
ey wenn man fie jufammen und eine Bey dee
andern brauche; Ddenn wenn man einer! Hrda
nung allein bedarff, fo ftehet 8 fren die Tolca-
nifthe won 7X Modul, die Dovifche von 3. die
“‘Somubc 9. und die Romifche von 10. Junehs
wey, wie man diefed mnten ausfihelicher lefen
wird, im §. 7. vom Gebraudy der finff Saulene
rbmmgcn

Bey feenever Haupt - Abtheilung diefer
fiinff Sdulen ift nothia w wiffen, baﬁ man in

allen fiinff Drbnuuqem oder dodh 7ber o fe/
auf die Saulen » Stile rtdmtt; auf das Bebale

ef¢ aber redinet man offterg unb in denen breys

en oberften Ordnungen nut obtr gnmltsm

e

aulene Hohe wers
Die Gebilete yon 2 %6;1 ¢ fof .
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RKuvier Begriff
denin 5. gleidhe Theile eingerbeiler, davon bea
fomme in der Tolcanifchen Ordnung der Untir:
baldfen finff Theile, -bder Borten 4. und der
Crangs.  Unbd in der Dorifthen, redhnet man
auf den Unterbalcfen wier Theile, aufven Bors
ten 6. und aufdenCrans ¢, Aber in denen dven
ubrigen Ordnungen falt der Unterbalcfen 4. e
sorten 5. und der Crang 6. Theile.

Die Gebalcfe von 3 Saulen fife, heilt man
in 1o, heile, und giebe deren 3. dem Unteybals
dfen, 3. dem Boreen/ und g, vem Crange.

Die Gebalcte von X theilt man in jrosiF T feis
Ie, davon beformme ver Unterbalcfen 4 der Bovs
en 3 und dex Seans; 5.

3 denen drey evften Orduungen find die Cas|
pitdler X Modul, oder 30. Minuten boch, aber
tn denen beyden iibrigen tragen fie 1. Rodul und
xo. Ninuten; oder jufammen 7o. Ninuten in die
Hofeans.

Die Crdnfe derCapitdler haben durchgefends
§ Modul, oder 22X Minueen,

o




Unters
b der
't mate
Bors
1 oven
4. 0¢¢

t man
evbals
X

T feis
SHors

¢ Cas f

aber)
[ und
in die

jendé

D

ten, alles jufamnten 3 Modul, eder 45. Minus
ten; weldbes manin nachfolgender Tabelle und
dem Kupffer=sBlat A, fo fich davaufforslebet, sxa
foben Ean,

e Cuil-BamRunft, 23
o bes “®©er aleruntecfte Srunds Steln/ welden
mandie Taffel nennet, fat 30. Minuten, und
die Gligver fo davauffruben, Paben 15, Minma

e




24 Kurger BVeqriff

Jum Kupffer; Blat A,

Die erfte Tabelle yiber die Haupts A |
theilungaller 5. Sdulens deven Theis |

.

le alfo cingerichtet finds dag ihr Dos
dul allezeit 6o, Thellden oder Minus |

ten hat,

Drbnungenf‘iofaan.!i)orircbe Jonifche | RSmif.

35&\35}6&1, 10§ | T12X
cke.

feine Theile .
Der Srang] 42 372

ber Boren| 28 2
berlinters.| 35 | 3° :
M&?duhj 420 | 440
ibre Sheile|

pad capitdl] 3° 30
ber Stariy) 390 | 390

ber Suf. |_3° | 3
bee iu' ”roj 139

feine theile!

; X T J
dér Granpyy 223 / 223

Der Witefel/ dndert; nach bem der &dylen,

121

48
4].0
33

-

484

30
424
jo

161%

X
g2~

obee niedriger fepn foll,

der {Kufl IS 1§
bieTafel. | 30 | 30

I

I§

[ [ E— 1
IT—— | S a—

Corinth
I4O | ISO
|
56 ! 60
4% | so
373 | 4o
560 | 6oo
70 70
460 500
30 30
1863 | 200
225 z2%

Stul hoper

s




§. 1L

Bon der Proportion und Abthei:
Tung der Tofcanifdyen Ordnung
infonderbeit.

Sum Kupffer: Blat B.C.

e Tolcanifdhe Sdule iff unfer afe
len fiin¥en die ungefchicfeefte und

fthvcEfte, und degtoegen bedienet man

fidh derfelben alljeit am untevflens bald in
Gewdlbern, bald augwendis flugd fiber dex
Crden.  Die Hife diefer Saule it 7. Mo-
dul , dag Gebalcfe Halt L von diefer HAfe
dex Saule, und der &)‘&u[mu@tﬂ!é—. &in
jeded von diefen Haupts Theilen Pat mwicders
um feine obfonderliche Stiicfe, twie man fols
thed in der erft vorferaegangenen Tabelle
feDen Ean, OBag die Fleineften Slicder ans
Tauget/ foll man fie nebft ifree Hobe und
Husladung aus denen ﬁupffet‘=‘23{ﬁtitrll B.
und C. nebmen, aber die gange Auffftelung
it nacbfolgender Gieftalt eingerichtet :  Man
fudbt den SNodul einer anffaegebenen $Hife,
welde jum  Erempel von 13, Sdufen iff.
Oiefer Modul it 1. Sdhub, 7, Danmen,

W5 und

R ——— e
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26 Kurger Beaviff. Fe 3

und 5. Serftens Koenchen, den theilet man in co.
Lheile,  weltye ich DMinuten nenne.  Aledenn
aiefet man auff einem ebenen und befobelten SBres
teeine {inie,  mwelche Das Mietel der Saule feyn
foll,  tnd diefe Einie Deift man Axe oder Caihete,
Deenadd geichnet man jum evfien die Hohe ves
Saulen-Studlsab/  3um andery die Hihe der
Sdule, und yum dricten dig $obe des Gebile
e, nadi dev obew frefenden Tabelle, oder audy
wic folche in denen Kupffes Bldttern B. und C,
gue vedhten Hand yu befinden ifE. Olefedren
Daupt-Theile werden feener in ibre Sricfe, und
icfe wiedecum in Eleinere Gliever cingetheilet ;
@iz man Diefes bep vee erffen und andern Saule
atte lincfen Dand felen; und anf die Cachete dria
ber odev drunter tvagen Fan, Dureh alle bie=
fe abgeseidnets Pancle, siefee man Sinien , die eina
ander parallel find/ und mit dee juvor fchon anges
gogenen Axe oder Cathete lauter gleiche UBincfel
wachen,  Endlidh giebt man aus der Cathere
ober dem Centro, einem feglidgen Gliede feine
qeforige Auoladung, wie dabey auff dem Kupfa
fee=5Blat B, C. ju vechten Hand notirt ift

Bey mandien Autoren ifF qudy der Gee
braudy, daf fie jeigen, tie man die Herause
viung ven Glicve ju Gliede machen fol3

' Hems




pet Civil-Baw Kunft. 27
nemlicy, man gieet alleseit vas arofjere aug
dem Feinerens und auf joldye Weife beFomme man
endlich den ug von einem jeden Sliede judem
andern,  Oergleichen Abcheilung muf man bey
allen penen fibrigen Ordmmygen gebrauchen.

OBaé bie CRerdfinnung deg GStamnted anbes
fanget, fo muf diefelbe alfo genommen toerdes;
daf fie fidh in die Dorifche S aule verliefre, tel-
che den SModul anberreffind, die neehfteift. Und
alebenn hat man eine gue und flavde Saule,toele
che die andern ju tragen fabia senug ift.

§. 1L

Boit der Proportion tind
Aptfeiuma dev Dovifihen

Ordnung.

Sumﬁupﬁcr%mten.unb E.

An Fan aug der obaefehten Tabelle
cefelyen, daff die e diefer Saus
fevon 72 Modul if; weldhe Pro-
portion mit ver Sule d¢s Marcel-

Ii-

e e e —_—



28 Kurker Begriff

lifthen Theatr1 gengu nbereinfomt; DasGebilde
pale % vonder Hohe ver Sdule, und der Siuz
len-Stubl § diefibrigen Stiicfe fo wofl als erfts
gedachte, Fanman indem KupfferSBlate D, und
E, fefien, worinnen fie vorgefelec und abgeseichs
net find toie dic vorfevgehenden, und die gange
Ovonung  pat fonfien nidyts befonders alg die
DOreyfelige und jwifchen- Tiefen, twelche auff
dem SHorten fteben, und diefer Ordnung eine
pracdytige Sierde gutwege bringen,

Derotwegen fo iff sumercfen, daf der Bove
ten alleseit 45. Mivuten Lodh feon folle/ und
vaff die Orvenfthlige 30  Minuten in die
Breite, und die wifdheys Tieffen, welde volls
Fommen fdlachefSemig find, 45. Minuten
in die Hohe/ und eben fo viel in die Breite
augteagen miffen. €8 iff aud) mobl in adye
gu nehmen/ daBin allen jroifhen-AWeicen, ein
Drenfchliy gevade mitten diber die Saule
Fomme, melched man  vor einem DOrepfchline
Bif jum andevn thun Fan, alfo daf die crfte
und Eleinfle jtvifdhen » Weite, fo man Rifalita
nennet, 13! Modul falte , die andere zX
die dritte 33 die vierdee 5. die finfite 6%
de fehfte , weldye dic grofte iff 72 mclgbe
algs
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algbenn coen fo fo Godh iff ol8 die gane &aus

le. Und diefes iff dieredhe Grund: Saules
nach weldher die driber fiefenden Sdulen, ob
fie fdon nadhgefendd vou gleice $Hioge, oder
auch wofl Fiiker al8 die drunte {tebenden fepn
fonnnen, eingerichtet werden mifjen, mitalen
ibren Spareens Kopfen und oifchens Teiten.
Lnd fie ift dif nicht roeniger alg vie Tefcanifthe,
fonoth unter ife ftebet, wenn ficys trifft, daf fie
auch dabgy fepn foll, melches abex gax felten ge=
febieDet, ja aug widbtigen Urfachen niemaQls ges
febeen ift, denn man foll in dem unteeften Stode
nur die Tofcanifde, oder die Dovifde alleine
brauchen , ¢8 mwaredann, Daf wman fich ver
Tolcanifden uner Gemwolbern, in geftale dec
Pfeiler bevienen toollte , unbd alsbenn toiiehe
man biefes nicht mehr eine Orduung, fondern
pielmehr ein plumpes Maflives Qeret nennen

Eonnen.

Sum Kupfiers Blat F.

Diefer Durchfchnite iff aus dem Vitruvio
acqomment , und nad) dev obaefesten £ohe
singeridtet worden, Gt Dat audy nichte bes

fonders. in allen feinen Stiicfen und Theis
len,

o ——

——




20 Kueker Begriff

{en, ousgenommen die Berduderung der Slics

per in dem Krange.  Wian Fan feine Abtheilung
und Proportion beffer aus dem Kupffecfticte alo
aug einem langen Dilcarfe begeeiffen.

Sunt KSupffer-Blat G.

Diefer Durdifchnite aud dem Albano genorieny
ift eine der berfifmtefenSRomifhen Antiquiczteny
undgleichfalld nach obgefenter H3he eingervichter.
QBenn man fidy dicfer Saule allcin bediener; o
Pan man fie gor twobl 8.50Movuf foch nefmen, und
caift alédann niched davan ju anvern, alg dag
Gebdlde: Dennda befowrme dev Lnterbalden
3. Minuten, dev Borten behals feine 45. nad
der Kranig hat 4 1. Wlinuten.

Diefer Duvchfchniee Gae fehe viel Dajeftdes
fdbes an fich, und madht den SBau ein prachtiges
nfeben, wegen der Sparven Kopffe , weldse mie
36. fleinenBapffen acsicres find,  Alein weil der
Krang eine gav groffe Ausladung bat, fan man
fich deffen in cinem cdaude, dadie Steine
fdhmads find/ nide gar wohl bedienen. s bas
Soig belanges, fo iff weniger Sefahy damir,
man




_ der Civil-BawKunft. 31

wan fan die A6theilung aller Glicter in dem
KupffeesSlate G. {efen,

Sum Lupfee.Blate H.

- Diefer Duvchfchnite ift gleichfals einebea
eifimte Antiquitit und eus des Diccletiani
SBadern genommen.  Die Saule halt §. Dea
oulin der Hiheund bas Sebilcte % folcher Siue
lenfydpe. QPenn nun diefes wie eben bes
vichtet morden, in 1y, Theile eingetfeilee wird,
fo befSimmt der Unterbalcfen 3 2. SNinuten, wer
SHorten 48. (davon ju den Dreplchlifen 45, und
die brigen 3. zudem IRandgen uber den Dreys
febligen genommen mwerden,) und der Qrank 40.
Minuten , das fbrige Fan man in dem Kupflev-
Blate H, fefen.

Man wuf bep allen diefen Durch{chnits
sen wohl wieecfen,  daf 2. Sdulen allezeit
dichee aneinander frefen, und alfodie BN
telpuncte  deefelben niemafle  ber §Modul
von cinander  entfecnct find. Dic Saus
len=§iifje und Gapitaler Fonnen melhyr nice
als 37X Minueen ausgeladen werden, fonft

Arz i R
3'3:“;\.‘:




32 Kurser Begriff

wiitde man die Slieder der einen Saule mit dex
andern ibren vermengen 3 8 wdre dans daf
man die Saulen weiter augeinander {eken; und
die jwifdyensTieffen etwas (Anger machen wollte,
alleine diefed waven 2. Feblev, und wider dieKee
geln ded Alcerehums. -

Wenn (ihs aber gutritae, daf ¢8 unmdglich
ware die jwifben e Tieffen 45. Minucen Hod
und byeit ju madben, und man fie Hergegen
enger gufammen giehen wmiifte, fo ift ¢8 jugee
faffen s ©Oenn der Borten wird in Antiqui-
taten niedriger und bif auft 0. Minuten verrin-
gert gefunden, toie ex dennin ded Marcelli Thea=
tro nur 40. Minuten podiff.  Allein der von
45. Minucen ift der fhonfte, und eben die Hohe
fo die Baumeifter ju allen Seiten in adye genoma
tign Daben.

§.1V,

sBon er Proportion und Abtheie
lung der! Sonifchen Ordnung,
Sun Kupffer » Bldttern LK, L. M,

%efe Oronung fat niches befondere/
daburdh fie von der Dorifdhen untexs
[hieden tode  andgenommen bdad

Capis
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5 et Civil-Bau-Sunft, 33
Capledl, nach Des Alterepume Ave, mif feiners
@ dnecten und Auffrolungen, weldhe wan auff
tachfelgende Are maden mup.

Man giefers toie” im Kupfev-Blat L. a
febew, vurch den Miceelpunce des PifIs a.
ey Sinfen ereul= eie b.c d.e. und veifs
fet aud vem a. einen Civcful von 17 Minus
ten, diefen theilec man ein, toie o unren in
einer groffen Sigur auff dem  Kupfer: Blat
L. vorgefiellec wird, und nennet ibn tne Au=
ae ber Schnecfe.  Aledenn  ieher man qug
per Nummer 1, den Boqen b.e. aus der 2.
den Bogen ¢ e. aud der 3. den Boaen c. d.
uud aifo ferner, bif man endlidd durch olle
12, Puncte gefommen/ vnd aledenn, wenn die
Operation gehdriger maffen getban ift , {o
vecliere fich Dev legte Boaen in dps Schnes
sfen: Yuae, Die andeven Sinfen  ju machen,
fo famget man am g. an , mwelches 17 vor
b. f. abgeriicter ift. San ziehet fie aus allen
Punceen des Schnecfen - Auaes nadveinana
der fore, affjeic X meiter fineingevindt/ und
continuiret folches, tie oben vorgeichrichen
orden. Auff folche Qeife wird die Sebnes
e vollendet,  Die Aufirolupgen find im

€ Kupfa




98 - Sucher-Beaviff:
Rupffer-Dlat. M, vorgeftelt; fo mobl im
Durchfchnitee ‘alg im  Srundriffe, und ifre
Geftalt ift aus den Borriffen genugfan gu v
Fennen,

@aift su mevcfen/ daf diefe Capitdler
die Wand- Saulen fehr woll sieven, wenn
Feine andere Sdulen vartiber ruben, weldye
feen fteen. Aber vox die fren « ftehenden
Saulen gefdlt miv de8 Scamozzi  Capitdl
befjec, wie es dean anch in der Arbeit roeit
fauberer Derausd Fdmmt, o wobl wegen [einee
Regularitdr, als megen einer befonderen Ynmus
thiafeit.

Fum Kupffer:Blag N,

Diefer Duvchichnite fTeler eine Honifche
&Sdule mit denen Sparven= Kopffen vor, Fhr
Gebdlcfe fale Z von ver ganten Saulen: Hife,
eg iftin 1o. Theil abgetheilt, und fat ein Capitdl
nach Scamozzi Yngebun g

Nn dex Sintheilung dee Sparven - Kopfer
Datfic eine groffe Bermandnif ‘mic  den
Drenfehligen und jwifchen= Theffen , die fich in
vem  Dovifhen  Dovten  befindgn 3 denn
#lpiche

1T
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aleldhibie dorten die jwifden = Tieffen: vievediche
findy; und die Drenfthlie 3 vonder Breite ver
sifchens Tieffe bolten: Eben alfo falten albier
die - Gparren = Kopfie 3 von der Breite des
Raumes; fo davswifdenift.  Alfodaf manqgl
legeit die Diftanz vow dex Mitten eines Spavs
ven e Kopfle biff ju oer Wkitten eined andern;
g, Xheile theilet, deven jroey die Breite des
Sparren- Kopffes, und die Nibrigen dvey den
3ifehen: o Noum augmachen, eldber unter
der Hanpt=Seifte des Crangesd; aud) allejeivfdadse
foemig feon foll; wie man foldies fowofhl
Durchfehuitte als im Svundrife fehen fan,

NMan Ean die Diftanz von der MNitten eives
Gparven-Kopffes, biff ju der SMitten einesd ane

dern, audhin drey Theil efeilen, und deven jwey”

durywifchen:Tiefle, und eines jur SDreite des
Spareen-Kopffes nepmen.  Wie in dem Kupfa
feveBlate P ju fefen ift-

Diefe Diftanz der Sparren- Kopffe fat

Pein gefesies SMaaf, wann die Saule iiber dev
Derifthen oder Tofcanifchen gebrauchet wivd,
weil man die Hife des oberen Stocfes auf
unteefciedene Are dndere; Deromegen muf
man fich allezeit nach der toifchen » QWeite dee
€z Hits




36 SurgerBegriff
unternSaule vichten, alfo daf man in bev Weite,
fosmifchen ywen Dregfchligen i, allejeit drey
Sparren: Kpfe fessen Eune.  Lnd diefes pflege
man bey Saulen von gleicher Hiobe inadet ju
nefmen, twennnemlich die Dorifhe in ihrer Pro-
portion bleibet, und dic Joni{dye, tvie allbier
9. Modulund 30, Minuten exhdfec iff, denn o
Bald die HOje andexs ift, fo ift auch jugleich die-
fe Diftanz der Sparren: Képfeanders. €9 if
feener bey Anfesung dex Spavvens Kopffe in ade
gunehmen, daf alegeit wenn derCrant eine Ecle
madht; groey Sparven-Kopffe hinten aneinander
githren; wenner aber einen Wincel madhe, s
ree jroen formen ancinander fioffen miffen; das
mit alleseit jwijhen joenen ein vollfommenes
OBierect gelaffen; und niemaflen Fein Epareens
Kopff Ginter einem andern verdecfet, oder alljw
teit davon entfernes werde.

Und alfo muf e mit derYufesung aller Spava
ven - Kpffe audh in denen stwegen fibrigen Ords
nungen qefalten werden. QWie unten in denKupfs
feessDlartern N. Ro XK. Bby ju febenift.
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Sum KupfferBlat O,

Wenn man degScamozzi Capitdl madhen wiff,
foﬁit?ctman eben audh eine Cathete, dit von dee
Saulen ifrem Centro 40. Minuten abftepee,
Wiea. b. alfo daf fie die &inie e, o. welche mit
ten qug dem Pfrible gebet, perpendicular fthneis
det, algdenn machet man die &inie c. d. jwifhen
aumd e, in dee SRitten, alfo daf c. d, ouf
45 Orad {dheefift.

Hievauf féngee man im o. any weldes von
der SaulensAxe oder Contro 4o0.Minnten abffes
Det, und madvet a8 Schnecfen» Auge von 1X
Minuten.  Nan’ cheilee feinen Diameter in .
Theile ab,und madyet bey der No. 1.4(8 dem Cen.
tro,ben Ynfangmit der usfpannung1.£denBoe
gen f.d. fernad oug dev Num, z.mif der Yuss
[pannung 2. d. denSPogend. g. unb alfo faGres
mar fo lange fort, bif man alle 6. Puncte durdhe
gegangen fat. Auffoldhe Weife vey fereiget man
eine (hone Ovalke] Schnecke, welche in geroiffen
Stitcfen denen Sehnecken des vornehmften Als
terthums vovyusichen iff.

Die Platte machet man aug einemr’ Bievs
efe, beflen jedrwede Seite r L 3% Miodul
€3 b&[f,

ber Civil-BawSunft, 37
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bal{r auffolaende OWeife: Man yichet liber Das ‘
cBievec vie Diagonales k. L kr. und mit dep Se~ -

midiagonalen won 522 Minucen, Madhe man aus
pem k, alg vexPlatee ibrenm Centro, die Ecfen
p.-m, n. welide man die Cornes nennet.

Sum Kupffer Blat P,

Diefer Duredyfchnite Fomme, mi dem
nechft = worfergehenden faft in allem dibetein,
und ift nur darinnen unterfdieden; daf dasd SHe=
balcfe nicht mefrals ¢ von der Saulen.Hike
Dat, weldhes\ fich Giberaud wofl in die immer

fchicfee.  ATes bas (ibrige Hat e mit dent vovs

Dergefenbden gemein,

§. V.

Lot der Proportion. ud

Abtheilung der Romifdsen
rdnung.

Suderten KupFer Blattern Q.undR.

@‘y{e Ordnung s Befbreiben iff - mebr
nidht nithia alg dicfeaSapichl, toeil ibre
Pro«

- el e,

™S M

€ on ~uin, THhe & g
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, der Civil-BawKunft. 39
Proportion , theil durdh die Kupfferfiiictes
i!btilﬁ purdy die Haupt = Tabelle fhon befannt
ft.

Sum Kupfier:Blate S,

g das Capital und feine Platte anlan:
aet, fo wird foldres guten theilg, mie das lefite in
der Nonifchen Ordnung verfertiget 5  nur daf
tan 2, Neifen Laubwerc darunter macht, jede
Nelh 20 Minuren foch, von 8. Bevenflau/ oder
Cichblattern. Die Ausladung des Laubmercts
evftvecke fich in einen Uimfreif von 522 Minuten,
welchen man aus dem Nittel= Puncte der Platte
siefet.  Lindvon diefemCreife, bif an den PFiHI;
fo unter dem Capitdl iff, 3iebe man umund um
Sinien; wie man diefes in dem Kupffer-Blate R.
S. feGen Ean.

Sum Kupfiers Blattern T. UL

Diefe find auff gleiche Manier eingerichs
fét und nur darinnen untefchieden, daf das
Sebilcfe fm T. 7 von der Saulen - $Hihe
Bale, im U, aber uue & mie eingm fone
¢ 4 aevs
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40 SKurger Begrieff.
decbabren Guffe, defjen Model aud ded Con- | @

ftantini Magni Fauffs Steine aenommen iffy
und daf die Saule 9 Mod. foch ifty wieansdes |

“nen Figuren jufeben.  Die Eintheilung dew )
Sparren- Kopffe vichter fieh gleidfalle nadydes | gy
nen Saulen, {o davunter (tehen, fie mSuenToleas S
nify  Dorr{h oder Jonifth fenn, und nadh ihree | ad
awilhen="Weite; alfo 0af man iecionen nidyts |
gewiffed vorfdyreiben Fan, ¢6 wave dann, daf dies au
fe Ave Shulen gans allein gebraudye witede, denn fel
auf folpen Ball, Fan die von 33X Minuten ges | by
gebene Diftanz bebalten mwerden, nah mele |
ther alle ywifchen - Weiten eingevichrer mwerden | 4
ml‘]ﬁfﬁ- } :h.‘
| ge

il ¥

Ro

l w

s. VI, |

fo

Boi der Proportion ynd
A0cheitung dee Sointhis
fdyen Ordnung, |

S denen Rupfee-Blattern W, X,
Y.Z, Aa,Bb,

g 82

Was



der Civil- Baw Kunft.

mm endlich die A6eheilung der Coringlis
feben Ordnung anlaaget, fo bat diefe
Oronung niches befonders von ver Romifdyen,
al8 das Capicdl, mefches an ftatt der grofjen
Schnecte in dev R émifchen/ wie 16. Fleine Weins
adbelden fat/ unter welche man 2. Keifen Laubs
werc machet, jede von 8. Oelbidreern, wic diefes
ausfifelich bep denen Bucbftaben X und Y. ju
feben ift. Sm Kupffer-Blare Z. Bat das Be=
ba(efe 2 von der S dulen Hohe, und wird in 6,
gbttlc eingetheile 3 aberin A 2. fat folches nur
5 von der Sdulen- Hipe, wnd iff in 12, Theil
eingetfeifec.  Diefes find biemie die 5. Drdnuns
gen der Bau- Kunff, auff weldhe {ich das gange
Fundament biefer Biffen'chaft geiindet/ und
nach welchen alle pradtiae Gebiure der Konige
und Kiivflen, wie ingleichen diefenigen, fo jum
?igtrtﬁbimﬂt_btﬂimm![ find, eingevicheet wevden
LIS B

Man Bat im Kupfer«Blate B. b. die Y
einer  Gorinthifhen Saule beacfiiget, toels
e febr prachtig feraus Eomme , nnd nadh
welcher , wie Villalpandus will, der Tempel
Salomonis ol euffacbauce gewsfen feon.

€ s Die



o

a2 Bk Begriff
Die Saule iff oL Ddodul foch, das Gebalcte

balt  von der Saulen-Hdle, die Drenfislige |

find 36. Minuten breit/ die jwifden-Tieffen find
faft fcbachefSrmig/ die Anfesung der Sparrens
Seopffe iff alleseic, von der Mitte stvener Spars
ven-Kopffe nebeneinander ibec einem Drenfeylis
fie, bif wider indie Mitten cines andern Drey.
foblisges sugo SRinucen, oder 12 Modul,  Und
affo mufi die inneve jmifdben-Weice, yon 1 X zu
15 fieigen, wie in decDovifdhen Drdnung ift geseis
get worden.  Auff folche Wrife beFomme die
Fleinfle stoifden-eite 1.2 Modul, die andere 3
die dritte 43 die vierdre 6. die fitnffte 7X und vie
fechfte, welche bie groffeiff, 9. Modul.  Bas
Gapitalift von der gewofnlichen H5Ge, und mit
Palmen audgesievet.  Dagiibrige Fan fmKupfe
fev=Blate erfeben werden,

O W .
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Det Civil- Baw Kunft. 43

§. VIL

Boudern Sebrand undn.
foenditig det finff Oronun
gen inder Ban-Kunft/und von

ibren tvifchen - TWeiten.
D

No) Ammit wie endlich sum Nuien und Ges
A braudse der 5. Orduunaen, fo wiv bif:

Der befchrichen Gaben, fibreitens iff ju
wiffersdaf ex einig und alleine von denen jwifchen=
QWeiten dependivet.

@8ift abex die Juwifdhen - Weite nidhs an:
berd, algdie Diftanz von dem Centro einer Sau-
Ten, 6ig yum Centro einer andern.  Soldier nun
ein getviffes Haaf ju fehen, muf man eine von
Biefen 5. Saulen jum Grunde erweblen, nady
weldher fich alle die andernvichten miiffen. Hiers
3 iff nun deven Feine gefchickter, als die Dorifrhe/
deren Symmetric, teldse inifren Dreyfdbligen
und Ynvifdyen- Tieffen ju befinden, redt pradtig
ift.  Derowegen, wenn alle 5. Orduungen von
oleicher Fy3he fiud, fowerden die Jrwifchen=Aeie
e auffolgende Yve eingevichists

ie




44 Sucker Begriff

fchen:S5Beifen/ wenn qlle flinff

A. abgeseidnet find/ 1ibereins
anver gebraudyt werden/ de:
ren 2Angebung wird nad bes
nen Drepfdligen und _gnis
fchen = Tieffen dev Oorifchen
©aule cingeridytet.

Diefe Tabelle iff bey allen 5. Drdninaen ju ges
braudyen.  Die Rifalica oder evffe Buwifden:
Weite/ ift aus der Dovifchen Ordnung genom:
wien, undben allen fbrigen drepen angebradse, in
dei platten Saulens worauf andere vunde Sius

len'vufien , oder audy in den Gefen und andern
Wevcken, alltv o man jweper Saulen bey einande
vennothen fat. ¢

Die andeve Sewi{djens Weite iff von gleichernt
Gebrauch.

Swifdhen die dritre und vierdee Stoifdien: Weis
ve Eant man Ihiiven und Genfrer fesen, und in de=
fien drey foferen Dednungen fan man jvifdhen
Bex vievdeen, Arcadey ofne SanlensSefiple mae

den.

 Dit anbere Tabelleiber die stops |-

Sadulen von gleicher Hohes
toic ficin dem Lupfier - Blarte |

o8]

(3

OO O = &= o nm D
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den.  Wiewoll die dritee aud ju Shnlen und

o+ Béngen fehedientih ift.

Die fiinfre {dickt fich vor Arcaden ofne Saus
lens@tiifle, aber in denen 3, Hoferen Ordnuna
gen/ Eanwan fie gar wobl mic Saulen-Stiflen
braudgen,

Die fechfte dienet nur vor Arcaden mif S~
len-GSeiiflen.,

Weil fichs nun gar felten/ ja woll niemakls
shtedgt, daf man fidh allev finff Saulen, fone
dern deven nur jwep oder jnm fichten drey fbere
einander bedienet, als muf man bey {hrem Gee
braudy fonderlich davauf fefen, weldge Saule
teagen, uid weldye niche tragen foll.  Auffolchen
Sall befalt die teagende Sdnle die richtige Pro-
portion, fo ifr nach dev erften Tabele juFormme,
aber die dariiber fiehende Fan allejeit gefthroans
cFer fegn. Sum Erempel, toenn man die Dovifde
und die Yonifche Saule nibereinander mit S pars
ven-RKipffen gebrauchen will, fobehale die Dos
vifhe ifve SH0he von 77X Modul , aber die
Jonifche Fan man 9. Modul [odh nefmen.

» Jngleichen wenn die onifhe Sdule unten
gebraucht wivd, nd tragen foll, fo befale fie
§ Motul uud 4. Minnsen, o6 man sl;{cb

e




==

vicfe 4. Minuten leichrlich absiefen Ean; und die
dRomifthe , fo davitber yu feben Fomme, darff
gar gerne oX SNodul und ro. Minuten in der
Hofe balten.  Ehen diefes muf man audh in ache
nehmen, wenn man drey Sdulen dbereinauder
braudyt: 2uffolchen Sall befalten die beyden, fo
manunten fefiet, ipre Proportion, und die drice
mag immer ein wenig ge[dhroancher fepn.

Wag ich bifGero gefaget, iff vor Perfonen
die Berftand davon faben, genng,  Schliehe
berobalben und verfpreche nochmaflen; wofern
ver geebrre defer dicfes WercFgen geneige aufz
Rimme, folches nachfolgends thic einem Tractat’
von denen Kampffern, Senfter - Gevidyten, Seis

ften, Eebiudenund andern jur SDausKunft
gelorigen Sachen ju vermebren,

46 Kuriser Bege, der Civil-%qu¢ﬁ‘,

H




en
Ge

{41

at’
pjs

KURTZER BEGRIEF
ii er

Altennund Neuen
HARMONISCHEN CIVIL
BAUKUNST

der erite Theil
Von DENEN E ONF ORDNUNGEN

: S :
vind (lvrl elben Proportion.,

) /
ourch
(J’]‘/i : béu'/f'. S‘Cj.h’{tt’-"l’ilf/h"”

" 7 )
/.“ & = ‘f_j//'a' "
A arvrmetr/ter e : Jrojrelfor

Zay W -'l"/’x’u buttel .

—~ 7 s 9 -
Jw. Lerpzrg Zu.;’nu/wu.

bey

T

Jolharnn  Joacht ‘_/f.{/a‘/w/ :

J'\.‘H['.'_F'zi"’t‘r'.‘fh'.' %







caTe..,

DIE ANDRE TABELLE,.

2 j/_} @y 4

f’hﬁrun.}
r

Qrelglean..

pr o Doris » DieTon 15,

;"!:'(:rrn g

1)1'4'i rrenth

Rifality

Lo . /
22avifsereweit) sl 20 72| 2 . 1471 L?[;,nf—'m 2 335m |2l 40 m
z
70 4 :4032—’4 937 200
cifchereeite @l 07| 2 3 0 1) 2 Mtz ZonlaMbEm o Moo
X 5 Fns '3
120 140 u; 1967 200
3CvifChenseite I,ﬂ 3o _&,ﬂ_&;m s M. 3l M 20 )5 Mod
Zlo 224 242 Z8o 300
i -~
-f-Ev:,’r/’: eravert] ::,l/,fl) w4 I/ ) {). 5‘.” 2 Z,%H. D.’L U;,E- [/ f?ﬁ./ﬂf—d e
280 300 32 ;5‘1_ 3 7:;-;— 200
A = 3 5
Slwefchernpeits k;:[f“g'(rm oM 14 Luﬂ':}f!fﬂr 7*’{531’;’” 8M 202
o :
340 | 344 | 4035 | #6675 | Foo
Is -
Dg“{-‘-’rfmwn}, 7./&’(:({ 74ﬂ_ju.m u,u.gu I g,‘ﬂi.d. m| 20Mod
#20 250 484 | Fbo baa







DIFTOSCANISHE.

ORDNUNG

L Diametervongomanite,

o - -..——-— { ¢
J,, L (S

Semit|{tameter

7 r s - ' g
-/ML" [1111‘ .'LH'?'_Z(‘A’(";’ HI[C‘J! erL Ora"lull{]-
- = C







TEIRUILL TV a2po UL AT,

,___.uzﬁ rL _~\'-~.~U\.QN~\_N7N~M.§.»Q| NC\.\J - A ‘.(,\;.“n\\n..\..x.‘rqu,. 7 N&hn\m. \.:._.1,

W ear

Trere Ord. .

0.z St

derZ

DerSealern
2
n‘.‘rﬂ e

iz







1
SN CENE &

=i
o |

z ,..5,!_}'....mz

- B i e - ks e e e e S

:.&_\EL .h%mkﬁ.w\.m.\ p uony ,h.:\ e 9 .\M\&n{».ﬁﬂ& r..\:: N\MEW_
av_.b‘.. T wH gout u.ﬁp. | PUYOo SuaLrrgy sop pyoprar "
. Ewwﬁw\@ :ptm.;‘.u,il. _ k\_,

(D carmnater s

'.[‘”h ol
bilcke|
rnnng

T‘[
I]f'.)

IJ.J:‘I"

undg







=

ORIDNTUN(

DIE DORISCHE _







VUTTLL 0
] 2ET4s "

il | 2% L g (Ao P Yoz @ G/ ety LT

; ,-”1’3

Diarnets, L

a4

-"n{’!l("t);

e derDor)ch
¥ 7




2L Esl Zg 2 e CE -
T.\.mu..m_h._wwp 7
I

z, .-
F4E

L

L




of

-~

——
RS

e L AN _.Nﬁ\uu.hlv.rnmd. & Wﬂn\n
QOUL 3 SIYTOGIR TP FYOIL T

Wit

M

| =
|

f AL OG

jegoneg .m..m _T..C.ZNM..\# gurn »&mw.m'”
FUYL STUBUVIS 520 h*cuuw\h.nhl

. diizs
eatro
M areelly.

detr 2%,

tn derDori/che

Ordnagng

dersg Lera. )\ Y !

(eDrarmne

y
}




e L T 2l A s T e o ey —y ‘r;:.nhhxt.xt:»
.m,uu.»a [o] L2451 L TP




i H..ﬁw\«NN\d.fJ.\N.\NM »\N\-‘\\M\%
—2p o .E::.ﬂw%.n\«..ﬁ\w. * 2L OF

...Nu\\ z2 g2£) 52 P H\Q.m. 7L .N:&\h BT ITP YOI

M o

R

il

=

4

{'/.:Auw LTI“!l‘ |

ad mJ. 2T L
dern
Fuf? anf S
(‘rlr'tru':.l

L
| CeZ aelfoe ir deri)

M artisy

s de

Fafdas X

Dy
C
\Dos
| g
Der
Aeh

—. (1} S )RR s e
_‘._:,_:..mm\mwb.:w.

F—Fi

7€




e 0 9.9.0.0.9. S |




s
|

IS

! z
—dTPO0 TNL T
7 47 1128 7L

20k % i 777% nwd.m‘.\w

WL SR 2
/

& .\..z.\ﬂ!.\
ey 74 N-%\w\

>

W.N. )

~

uk@..u.n.nwl

TERTTLT, .r:.n::r.wx =

N
,?J,.. |

s
r'../uﬂ -’l‘;-: ;
lAu:.& .{.'!I.r .L’/’

/7 22

ap teel
@k

1’(,_[4‘
G2
y}:'/z ol

ety
J).l.': L

Tl

I




HeFis ]

T |




‘eYOop uIIn;
:.hwd.v Mn.%mu\ z

SIYT PGP Y AT

Z

4 fj}l"‘r L.

| dorifif o

Dert

”

rovd.

e,

chal

e

ﬂ.},r(
|#7







DIEJONISHE _
ORDNUNG.

* *







I
j)(v,-}';",'.' LTLL [

|Seeelern Sl
in Derdont(thal
.’r.l}.'zuu.,r. i

|t ]
o
R
=
‘ -
[t
=
B [
b S
£ .
X
3
3
R
ST e A AT 5
i i fl 3
: iy
— A
RPO— g
= §
' -
IONICUL = R |
| i NN
= H I g 2*
] | e
: = | 8. B
| N
i 5 |
ol | WY )
by = ey
& s S uﬁ—t:r"‘-‘r‘hum

= m.i,*rrmm-"wr-wr.pwmqrw —




e |

T
>3

%
—
r

e

o
-

=

h




—

|

-

Y A S S
L) |

‘_T)i'eﬂ oh l'ﬂ’;sé'»éﬂa?tk £5 . z Hod. 4

| O?'HIHIULL(;»IMU‘/I
| der Atton -
TN arnier-

AV B o )
~fe—— Bl — - '
Y N R A ALY Y
e | |
[ " -‘,_'l!:‘l;.xr:nan axx—xr
= I
—pn 2 L tEi|
= T
w),
HiS
Bl
e Ll
e
| jDas,[ rr,w'!ﬁ'f 2.
|Gebalcke 1re 1|
Ir{;-r_?afzf/}/wu |

\1.7rire. odbr F. Seidenbioke.,

hedes Stammes -
c'/%neﬁﬂ wred (a‘pz'fzzl Zae oy

e

DicHz

Mod. 4. min.

[P ———

/
%
! ‘.;f":"" Drameter. som.







M

ite 3.7
altell amm 1

D as Arige der O
SI‘/IYIa’ke 7z /ré(/f'?trrﬂ f WIIL




z. Mo 2 ZrrzzrE .




=
o/ 71'2114’2 z f!ﬂ”"




[ (o By bl e . IR o ol ] |

| 7




‘8

|| Das Capateef.

54052 r'.ctnya ey s
&

| derFuff. das
Gebaleke inder
Honifchon Ord)

(g nachdes!

1/
rouctorisM ety

hlﬁ{‘:.(/’ wred des
|

127 n’uz? Se Trriy

7
Gebalckes ;
‘ '9("_";‘ Sevulentrohe.

'S

DicHohe d;
2. Model

30|

=
237

7]







j]f'(' L]l’olln'._\‘:.'/l‘ e ('(l't’ -‘?l’.f
J‘z-r'/u'ay;'f:mu{cu Tonifechen

13.‘1"{("‘!_r f

2
)

\"?z'fl ntecd

%

- o I

Gy

1Ml |

= |
3

\‘\J’f:'f‘{’l ervore
?.GH/J:.‘(
a.b. 4560

o ab.

_Z . TR INI L,







YR T
.w.whu.hqm_ %EKNQ$ TM@!H P
e ey bl ~.\-. YL INE i ..\.»Q o ?N\ LAY .?«\C 2 W&\‘m L5

A A A A R P R

T A A

Das Gebalke |
neach desPallidil

EImu'/r/a er f}?'-'{f,







DIE ROMISCHE_

ORDNUNG.
L?F ar
(Acvnf[:nfz'ﬁz i
"







&
4o

'UINEOT,

B popy b uTyRIS 4P YL IIT ,

ST 1T

T Tzl
A4 e L | T8
L T.L o

- £
UL 5

e N\Qﬁ\m ....N:uue u..w.m‘ 2YIH XL

IANTUS.{

| ,Tx')lre
' [mr{[)T/f’hz.F.

|
ORI]) o
Ro»
i

(it

DerSenlen
‘f%ﬂ und=|
‘»9111 e (i”'
\BGreeifehen |
C"'ﬂ}f! wunag,

Fes




MZH * M ¥ BiFJEsTHF

o WL PR




7 s e
N R e R U VR

—=

o |8 Daslapiteel 1.
‘ &rﬁ;r/é" irz der
u‘t Romifchen Ord ,
7 > .
|& g oderCom,] |
1 "y
| ! _2!'.:.5 ta .

J

W& ks e e L '“..m'c:ﬂi:r_rzm?:;..cl(

B0 ) W b e 8 S {1 £ e § e

wlkes 2 Mol

[
Wy
~
&
-
]
Y
A
¥
A
:
W
8%
N ¥
A%
,»:‘ a
_;j,.‘,

&

] .
~
S
BN
N
R
&R
T Wi
\\k"h
\“ T B
SR
o
5
oG
A
}S\\’-"
RIS
§8 XN







1O RIS —t i
_D:'r.ri‘vz alis 4. Mloc ul .
e ————

7

e &

37

PR TR







| Das Gebalke in
derRom 57;/: 21t

Ordnung.

\
|
|

Serelert

;;E‘rl."ﬂs % rﬂ(’({. =
z

Mrrz. oder
Hoke

&

DieHohedes 6

DieHohe der Seulen oMod. 2oinnir.




L




N “

1
l

Ll %

\ "E' g IJI'-L{I#!"‘H i

.

Das Gebalke
Rorr .:,/r[u’r Or A‘
\asss I ruﬁ”aam
Yrach e Exem.
-f-'l! C-)ffﬁflffil’}lfh\—'
hy‘msﬁ.‘wﬁr: -
It

:-Df" s.ml(‘nf;fc’

m:(. nftdtind G

[m iy

VDl etohe des G‘.-I-(él/ce_@

DeeHitiederSewlen o M2, 30 ML,

i, |

« 5!
L

7

-£ 5

7 M od.

oder

enn Hiohe..

223

73]







D1E, CORIN TISCHE

ORDNUNG .







VREER

-q:'v'.fru]:n ,.
i?l_z;f('. e, Stul
tn der(, .r.'-."uJ

4 1fekern Ord

g,
g

v | B3l |l
Corint H1j
| Acjus. §

T vaTAVAVAS

A A AR

Ao

». 77827

_D."r Koke u"‘:'.f J?u/_".}/ff{'dlx'[




&
«w\.
VLA
O = B i

T




o
B =
28 |
B 0y iy
5N I
b RS [
NN [
b s} R |
Ao g |
¥R |
- Wy |
i f-at = ] s 1y
1| e = m— YA el
i L&‘mx‘n T e ST e e e e e 8 = |
' , T S |
N | 32
e 2= z ) E
w | T r
g + 4.
I S 2
A S —————— v
== =
[ |
b | |
Ll .
h |
s R D as £ zz'zf.:.(\\ \_“
\\I

] o Gebaelke
[mnzr/ /1"1

| "““_ Ordnun 78 -""\l

3
.72(4
DieHohe des Stamies
s Model 201 irtetern

am

cgﬂg







LD Al L -
Diagonalis 3 Mode
¢ -




i L Ll Kl el 4

7EE




— __":_.'}"""_"__-_.,:, =

~ E
B e et A

e S

Seuler -

. %
L)

Hohe.

loder

771171

154
3

[Das {_'(:J:z'h‘r'[ =
I‘Ull()&‘(‘éﬂ']kl'
L—U)-J'rlféf[/n’f‘

| Ordnun q
o







1

odel oder

1
¥

Die Hohe des Gebalkes
2

-4
[
=

len 10

| Coren rr:t‘.‘}:' erOrdd

Ty,

Die Hohe derSeu







_[7‘
#i!
]

Seu /u.n Hole.

e

%

o des Gebalkes 2,00 €

gz tfrrin . oder

Die X,

Dnurng ais
“ |

i wz 12-‘"_:1:'4’1 Sal 1

OMWIOTILS »

Die Yorn 4’fl ”3/;‘"1
un :/ .?z’ﬁ/ zisﬂ.¢" ';_«

i
Ordnzing.
- e

T

= T el |
SSeree T ety ||




g & oW S

Bt o
\F\IEII




ot QZQZRMHO%UMHEZH.NOU MHHHH

5t y u::h..u\n. 4Tpe .?.:kh.m..m‘hw“\,.\u .m\.
_m.:.w:..;ﬁ.hhu Eﬁuam\un\haunkh.v uknuNm:ﬁm\ k.wM\ h«_-?i\.umn mnﬂ-

T2 D05 UL bdu.a..\m.‘

i 00g- o W01

iz i 1

- TP TIATUL Kgg Ao UL £ POy i
..u\ »%:ZQN.:Q .b:\u.\::\m\\N 222 2As DD - nq\u ..:..NN\.EQW
z r2dL .\\.\m O.Oﬂmwh -
2iL O - COW L

- —— T




_ wHPZRﬁO wﬁ..uu.Hu.m.HZHﬁOu aTQ L

caealn 0 BE ATPS AU K PRy K B
&.n.!ﬁ_w.-.uﬁ_ .bw-au\un».._\.::_n‘u_ Ehmttﬁ 2P YT P

- ——— — ———

Tofffed 2
ot
oo

s LY

2E

P Enhhﬂut.n«eﬂ.w 1 =

= 1 1

A oNNNaH(Q ZHSIWONH AT

‘raIILL u.w-uuﬁhk\%ku Tidziee " .ﬂh\.m %«hmﬂ\ Fz
L\u %..E.E upg Hku\m\:?ﬁmﬂ ..E%.b_hwh P YK \aﬁ_..

L OGF oA T e vﬁh
P S dt..?

<ins: oo 4 iz I

il

Al

| .m«.dﬂl E.T3 .h\h. Hrer 82 gros s?v_‘xh\ IOT T,

AR ISR

UHH.LZQMC HMHISINOY FId _E‘
1

CaFFrEEL I LA’ .u.m.\\nm L TP FHER R TRLE ||ow‘.
M-.ku\% \m.-b. nvhth\Jv. HT

ﬁmar BT e |. : ...||. u.hn. ..Twm. — n..._.-....
- 2z 4 B4 nD .:t. .—aﬁu

-OHONANCE() EHD SIHO( ZIC

o a‘_v.

|1rlaumu|.1~h cATPO
waahqu u._ u\__.- \htﬁ.nm.u._....\ E*w\_rﬁ.ﬂH»ﬁ Lt_:._u L.Mm:_ syort L

R T T u:u .un.__ 5 04
s “aa S u.ahmumuim.n 5 ad 1 of1

_g _ SNANTHQD THOSINVOSOLEIA

s @FNUTUL FG G ATPO Tk ALy gl
.Q\ .,::..Ewinu h?an\.\m:ﬁm\\kﬁ 117 A - «wh.... E.._@um T

FT 2 ag & oy s = ..|_«.._ m.n.um ] o<
R T oW A o - i - o
L T I r s T L - E =~ 7™






















	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Kupfertitel
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Titelblatt
	[Seite 9]
	[Leerseite]

	Vorbericht des Ubersetzers.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Des Autoris Erinnerung.
	[Seite]
	Seite 8

	Vorrede.
	[Seite]
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Kurtzer Begriff der Civil-Bau-Kunst, Nach der richtigen So wol alten als neuen Proportion.
	§. I. Von der fünff Säulen-Ordnungen ihrer Proportion und Abtheilung insgemein.
	Seite 91
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Tabelle 24

	§. II. Von der Proportion und Abtheilung der Toscanischen Ordnung insonderheit.
	Seite 25
	Seite 26

	§. III. Von der Proportion und Abtheilung der Dorischen Ordnung.
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	§. IV. Von der Proportion und Abtheilung der Jonischen Ordnung. 
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	§. V. Von der Proportion und Abtheilung der Römischen Ordnung.
	Seite 38
	Seite 39

	§. IV. Von der Proportion und Abtheilung der Corinthischen Ordnung.
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	§. VII. Von dem Gebrauch und Anwendung der fünff Ordnungen in der Bau-Kunst, und von ihren Zwischen-Weiten.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46


	Kurtzer Begriff der Alten und Neuen Harmonischen Civil Bau-Kunst, der erste Theil: Von Denen Fünff Ordnungen und derselben Proportion ...
	[Seite 55]
	[Leerseite]
	Die Andre Tabelle.
	[Tabelle]
	[Leerseite]

	Die Toscanische Ordnung.
	[Seite 59]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]

	Die Dorische Ordnung.
	[Seite 65]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]

	Die Ionishe Ordnung.
	[Seite 77]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]

	Die Römische Ordnung. oder Composita.
	[Seite 93]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]

	Die Corinthische Ordnung.
	[Seite 105]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Seite 119]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	[Seite 125]
	[Seite 126]


